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»The richness of
diversity.«
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Finca Coletto Malbec
Single Vineyard

	 Malbec 

	 18 Monaten im Barrique 

(französischer und ameri­

kanischer Eiche) ausgebaut  

	 16–18°

	 75 cl

	 14.5% vol

	 Karton à 6 Flaschen

	 7060 082

Struktur vollmundig, reif

Aromatik Beeren, Waldbeeren, 

Veilchen, Vanille, Süssholz   

Passt zu Fleisch-Grilladen, Beeren 
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Iscay Syrah & Viognier 

	 Syrah, Viognier

	 15 Monate im Barrque

	 9–11°

	 75 cl

	 14.5% vol

	 Karton à 6 Flaschen

	 706 0074

Struktur ausdrucksvoll, viel­

schichtig

Aromatik Brombeere, Cassis, 

Pflaume, Vanille, Leder

Passt zu Rind, Lamm, Wild
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Oak Cask Malbec

	 Malbec 

	 50% des Jungweins wird 

während einigen Monaten 

im neuen Barrique (französi­

sche Eiche) ausgebaut

	 17–19°

	 75 cl

	 13.5% vol

	 Karton à 6 Flaschen

	 706 0083

Struktur geschmeidig, voll

Aromatik Zwetschge, Vanille,     

Süssholz  

Passt zu Fleisch-Grilladen  
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 Pure Malbec

	 Malbec 

	 Im Edelstahltank ausgebaut 

	 16–18°

	 75 cl

	 13.5% vol

	 Karton à 6 Flaschen

	 706 0068

Struktur fruchtig, rund

Aromatik Kirsche, Zwetschge, 

würzig   

Passt zu Fleisch-Grilladen, Pizza, 

Pasta/Teigwaren, Wild 
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BODEGA TRAPICHE
Argentinien · Mendoza

 HIGHLIGHTS

Ratings
«Tag für Tag besser werden. Alles wird 

erreicht, indem man Furchen baut und 

Geduld kultiviert». Bei Trapiche glaubt 

man daran, dass um qualitativ gute 

Weine produzieren zu können, Innova­

tion notwendig ist und man die Natur 

respektieren muss. Sie betreiben einen 

biodynamischen Anbau, ohne Einsatz 

von chemischen Mitteln, Herbiziden 

oder Fungiziden und richten sich bei 

der Ernte nach den Mondzyklen. Damit 

gelingt es ihnen, das Ökosystem und die 

biologische Vielfalt im Gleichgewicht zu 

halten und die bakterielle Aktivität des 

Bodens wiederherzustellen. Das Trapiche 

Team wird vom Winemaker Daniel Pi ge­

leitet, welcher 2017 zum argentinischen 

Winzer des Jahres gewählt wurde. Aus­

serdem ist sie die meistausgezeichnete 

und am meiste bewunderte Weinkellerei 

der Welt. Mit einem Vermächtnis von 

Weinen mit 90+ Punkten, die von nam­

haften Kritikern wie Tim Atkin, James 

Suckling und Robert Parker anerkannt 

wurden, haben sie bei den wichtigsten 

Weinwettbewerben, wie Decanter World 

Wine Awards, IWSC und IWC einen gros­

sen Eindruck hinterlassen. Trapiche ist 

Argentiniens Nummer 1 exportierender 

Weingüter und beliefert über 80 Länder.

 TERROIR

1’000 ha
Die Rebberge von Trapiche liegen auf 

600 bis 1200 m.ü.M. in der Provinz 

Mendoza, dem Kerngebiet des argen­

tinischen Weinanbaus. Es herrscht 

ein kontinentales Wüstenklima mit 

viel Sonne und kühle Nächte. Für ihre 

Bewässerung profitieren die Weinberge 

vom Schmelzwasser der Bergen. Ein 

weiterer Vorteil ist die Höhenlage, in der 

sich die Reben befinden:  um sich von 

der extensiven Sonneneinstrahlung zu 

schützen, entstehen Trauben mit einer 

dicken Haut. Das Ergebnis sind struktu­

rierte und komplexe Weine. Die Böden 

sind sehr unfruchtbar und die Wurzeln 

der Reben müssen tief graben, um an 

Wasser zu kommen. Eine weitere Beson­

derheit Trapiche’s ist der Anbau erstaun­

licher Reben auf ungeahnten Terroirs, 

wie etwa am Meer, was für Argentinien 

völlig undenkbar ist. Mit über 75%, ist 

Malbec die meistbepflanzte Traubens­

orte in Argentinien. Sie ist gleichzeitig 

das Aushängeschild dieses Weinguts.

 GESCHICHTE 

1883
Gründung Trapiche wurde 1883 in 

Mendoza, am Fusse der Anden, von Don 

Tiburcio Benegas gegründet und gilt zu 

eines der ältesten Weingüter Argentini­

ens. 1970 kaufte die Winzerfamilie Pul­

enta das Weingut mit der Absicht, es an 

die Spitze der Qualitätsweinproduktion 

zu führen. Mit dem Import französischer 

Rebsorten und Eichenfässer waren sie Pi­

oniere in der Einführung von Weinen aus 

einem Mikro-Terroir. Seit ihren Anfängen 

ist die Bodega Trapiche immer auf der 

Suche nach neuen Herausforderungen. 

Ihr Forschergeist führte sie zu abgelege­

nen und einzigartigen Orten, an denen 

sie ihre Reben pflanzen konnte, nicht nur 

in Mendoza, wo sie Gebiete mit hervorra­

gendem Potenzial für die Produktion ihrer 

Weine fand, sondern auch in Chapadmal­

al, was sie zur Besitzerin der ersten Weine 

mit ozeanischem Einfluss machte. 

Inhaber Familie Bemberg

Winzer Daniel Pi
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